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Vergütungsbericht von Vorstand und Aufsichtsrat

Der Vergütungsbericht beschreibt die Grundzüge des Ver

gütungssystems für die Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder 

sowie die Höhe und Struktur der individuellen Vergütungen. 

Der vom Vorstand und Aufsichtsrat erstellte Bericht ent- 

spricht den Anforderungen des § 162 Aktiengesetz (AktG).  

Der Vergütungsbericht kann im Internet zusammen mit dem 

Vermerk des Abschlussprüfers unter https://www.gelsenwas-

ser.de/verguetung abgerufen werden. Ebenfalls unter https:// 

www.gelsenwasser.de/verguetung können auch das Vergü-

tungssystem für die Vorstandsmitglieder sowie die Ver

gütungsregelung und das Vergütungssystem für die Mitglieder 

des Aufsichtsrats abgerufen werden. Beiden Regelungen hat 

die Hauptversammlung am 4. Juni 2025 mit 99,99 % zu

gestimmt.

1.1  Vergütungssystem des Vorstands

1.1.1  Grundlagen und Zielsetzung
Das Vergütungssystem für den Vorstand zielt darauf ab, die 

Vorstandsmitglieder entsprechend ihrem Aufgaben- und Ver-

antwortungsbereich angemessen zu vergüten und die Leistung 

eines jeden Vorstandsmitglieds sowie den Erfolg des Unter-

nehmens unmittelbar zu berücksichtigen. Die Struktur des Ver-

gütungssystems für den Vorstand der GELSENWASSER AG 

zielt auf eine nachhaltige Steigerung des Unternehmenswerts 

und eine erfolgsorientierte Unternehmensführung ab. Die Jah-

reszielvergütung des Vorstands setzt sich aus einer festen,  

monatlich zahlbaren Grundvergütung, welche die Aufgaben 

und Leistungen der Vorstandsmitglieder berücksichtigt, einer 

einjährigen erfolgsabhängigen Vergütung, deren Basis das 

jährliche Ergebnis vor Ertragsteuern des Gelsenwasser- 

Konzerns widerspiegelt, einer ebenfalls einjährigen erfolgs

abhängigen Vergütung, deren Höhe im Ermessen des Auf-

sichtsrats liegt, und einer mehrjährigen erfolgsabhängigen Ver-

gütung zusammen, deren Höhe sich nach dem Grad der 

Zielerreichung über einen Drei-Jahres-Zeitraum bemisst. Die 

Ziele für die Bemessung der kurz- und langfristigen variablen 

Vergütung werden aus der Unternehmensstrategie und den 

Unternehmensplanungen der GELSENWASSER AG abgeleitet. 

Die variablen Gehaltsbestandteile sind in ihrer Höhe begrenzt 

(CAP). Insgesamt trägt die Vergütung zur langfristigen Entwick-

lung der Gesellschaft bei.

1.1.2  Einzelne Vergütungsbestandteile mit ihrem jeweiligen 
relativen Anteil an der Jahreszielvergütung
Die Jahreszielvergütung (100 %) ohne Berücksichtigung von  

Altersversorgung und Nebenleistungen besteht aus:

	› a.	� einem festen Grundgehalt (60 % der Jahreszielvergü-

tung)

	› b.	� einer einjährigen erfolgsabhängigen Vergütung, deren 

Basis das jährliche Ergebnis vor Ertragsteuern des  

Gelsenwasser-Konzerns darstellt (14 % der Jahresziel-

vergütung, maximale Höhe 21 % – CAP)

	› c.	� einer ebenfalls einjährigen erfolgsabhängigen Vergü-

tung, deren Höhe im Ermessen des Aufsichtsrats liegt 

(diskretionäre Komponente, 6 % der Jahreszielver

gütung, maximale Höhe 9 % – CAP). Der Aufsichtsrat 

kann sich dabei an vorab von ihm selbst festgelegten 

Zielen orientieren.

	› d.	� einer mehrjährigen erfolgsabhängigen Vergütung, deren 

Höhe sich nach dem Grad der Zielerreichung über  

einen Drei-Jahres-Zeitraum bemisst (20 % der Jahres-

zielvergütung, maximale Höhe 30 % – CAP). Ziel dabei 

ist die Einhaltung vereinbarter Größenordnungen der 

Kennzahl ROCE (Return on Capital Employed).

1.1.3  Förderung der Geschäftsstrategie und der langfristigen 
Entwicklung der Gesellschaft
Das Vorstands-Vergütungssystem ist eine wichtige Stütze bei 

der Förderung und Umsetzung der Geschäftsstrategie; es  

trägt damit zur nachhaltigen, langfristigen Entwicklung des  

Unternehmens bei: Ein angemessenes Grundgehalt und  

variable Vergütungen, die eine gleiche Gewichtung von Kom-

ponenten mit mehrjähriger und kurzfristiger Bemessungs-

grundlage aufweisen, sind dazu sehr geeignete Grundbe-

standteile. 

Neben dem finanziellen Kriterium „Ergebnis vor Ertragsteuern 

Konzern“ (einjährig), das unmittelbar den jährlichen Konzern

abschlüssen im Vergleich zum Budget entnommen wird, be-

misst sich die Mehrjahreskomponente anhand eines drei

jährigen Vergleichs von ROCE-Ist- zum ROCE-Sollbetrag laut 

Unternehmensplanungsrechnungen (zweites finanzielles Krite-

rium). Diese Komponente wird auch erst nach Abschluss  

der relevanten Drei-Jahres-Zeiträume ausgezahlt. Die be

wertete Schwankungsbreite des ROCE liegt bei +/– 3,0 Pro-

zentpunkten im Verhältnis zur Zielgröße. Sondereffekte und 

Großinvestitionen werden ggf. berücksichtigt, um negative  

Anreize gegen eine nachhaltige, positive Unternehmens
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entwicklung aus dem Vergütungssystem heraus ausschließen 

zu können. Die zusätzliche diskretionäre Komponente be

rücksichtigt darüber hinaus im Sinne einer nachhaltigen und 

langfristigen Entwicklung des Unternehmens unter anderem  

im jährlichen Nachhaltigkeitsbericht beschriebene nichtfinan-

zielle Leistungskriterien, deren Berücksichtigung im Ermessen 

des Aufsichtsrats liegt, sodass nicht ausschließlich finanzielle 

Kriterien für die variablen Bezüge gelten. 

Das kurzfristige Leistungskriterium „Ergebnis vor Ertragsteuern 

Konzern“ bemisst zudem im Gleichklang mit dem finanziellen 

Jahresziel des Vorstands die jährliche Ergebnisbeteiligung  

bzw. den Jahresbonus für die gesamte Belegschaft.

Der Aufsichtsrat entscheidet nach Ablauf des Geschäftsjahres 

bzw. des relevanten Drei-Jahres-Zeitraums über die jeweilige 

Zielerreichung.

1.1.4  Claw-back-Klausel
Eine Möglichkeit der Gesellschaft, variable Vergütungsbe-

standteile zurückzufordern, ist im Vorstands-Vergütungssys-

tem nicht vorgesehen. 

1.1.5  Regelungen bei Beendigung der Vorstandstätigkeit
Die Höchstdauer der Anstellungsverträge liegt bei fünf Jahren. 

Die Dauer der Anstellungsverträge ist zudem durch eine Alters-

grenze bei 65 Jahren beschränkt.

Die jeweiligen Anstellungsverträge sind für eine feste Lauf- 

zeit abgeschlossen und sehen dementsprechend keine  

ordentliche Kündigungsmöglichkeit vor. Im Übrigen sind die 

Anstellungsverträge an die organschaftliche Bestellung zum 

Vorstand gekoppelt und enden, ohne dass es einer be- 

sonderen hierauf gerichteten Erklärung eines der Vertrags

partner bedarf, wenn auch die organschaftliche Bestellung als 

Mitglied des Vorstands endet.

Sofern nicht eine einseitige Amtsniederlegung oder zu einer  

außerordentlichen Kündigung seitens der Gesellschaft be

rechtigende Gründe den Anlass geben, beträgt die Abfin- 

dung für die ordentlichen Vorstandsmitglieder für den Fall der 

vorzeitigen Beendigung des Anstellungsvertrags zwei Jahres-

zielvergütungen, begrenzt auf die Jahreszielvergütungen, die 

der Restlaufzeit des Vertrags entsprechen. 

Die aktuellen Anstellungsverträge sowie die Bestellung zum 

Vorstand sind wie folgt festgelegt:

	› Henning R. Deters	 bis 30. September 2026

	› Dr. Dirk Waider		  bis 31. Dezember 2027

	› Dr. Agnes Janda		 bis 30. September 2030

1.1.6  Change-of-Control-Klauseln
Für den Fall eines Kontrollwechsels besteht ein zeitlich be

fristetes Sonderkündigungsrecht für die Vorstandsmitglie- 

der, verbunden mit einer begrenzten Abfindung (maximal 

1.000.000,00 € für Herrn Deters bzw. maximal 650.000,00 € 

für Herrn Dr. Waider). 

1.1.7  Nachvertragliche Wettbewerbsverbote
Nachvertragliche Wettbewerbsverbote sind nicht vorgesehen.

1.1.8  Vorübergehende Abweichungen vom Vergütungssystem
Der Aufsichtsrat kann vorübergehend von dem Vergütungs

system abweichen, wenn dies im Interesse des langfristigen 

Wohlergehens der Gesellschaft notwendig ist. 

1.1.9  Sachbezüge und sonstige Nebenleistungen
Sachbezüge und Nebenleistungen bestehen im Wesentlichen 

aus den nach steuerlichen Richtlinien anzusetzenden Werten 

für die Dienstwagennutzung und Versicherungsprämien. Vor-

standsmitglieder erhalten zudem Mandatseinkünfte für die  

Tätigkeit in Aufsichtsräten und ähnlichen Gremien in Unterneh-

men der Gelsenwasser-Gruppe. 

Sachbezüge und Nebenleistungen belaufen sich bei Einbezie-

hung in eine jährliche Gesamtvergütung (ohne Versorgungs-

aufwand) auf einen relativen Anteil von ca. 2 – 8 % (beruhend 

auf dem für das Geschäftsjahr 2024 ermittelten Aufwand). Ab-

weichungen des relativen Anteils können sich insbesondere 

aus einer gegebenenfalls geänderten Bewertung von Sach

bezügen/Nebenleistungen ergeben.

1.1.10  Betriebliche Altersversorgung und Übergangsbezüge
Pensionszusagen räumen den Vorstandsmitgliedern einen  

Anspruch auf lebenslange Ruhegeld- und Witwenversorgung 

ein. Dabei sind Direkt- oder beitragsorientierte Zusagen vorge-

sehen. 
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Im Falle der Direktzusage (Vorstandsvorsitzender) beträgt  

das Ruhegehalt mit Vollendung des 62. Lebensjahres 70 % 

des Grundgehalts. Das Ruhegehalt im Todesfall oder im Fall 

krankheitsbedingten Ausscheidens beträgt 32 % des Grund-

gehalts, es steigt mit Vollendung jeden Dienstjahres um 2 % 

der ruhegehaltsfähigen Vergütung. Im Falle der beitragsorien-

tierten Pensionszusagen (ordentliche Vorstandsmitglieder) ist 

mit Erreichen des 65. Lebensjahres oder für den Fall der Invali-

dität eine betriebliche Altersversorgung in Form einer beitrags-

orientierten Pensionszusage erteilt. Grundlage ist ein jährlicher 

Beitrag in Höhe von 30 % des Grundgehalts. Die Erfüllung  

dieser beitragsorientierten Zusage erfolgt analog zur Direkt

zusage gegenüber dem Vorstandsvorsitzenden durch die  

GELSENWASSER AG und wird in Höhe des ermittelten Bar-

werts zurückgestellt.

Die Anwartschaft auf Witwenrente beträgt im Falle der Direkt-

zusage 55 % und bei den beitragsorientierten 60 % des Ruhe-

gelds. Im Todesfall während der Laufzeit des Anstellungsver-

trags werden für den Sterbemonat und die folgenden sechs 

Monate die vollen Bezüge an die Witwen bzw. Witwer gezahlt; 

eine sechsmonatige Weiterzahlung der Bezüge ist auch für  

den Fall von dauernder Arbeitsunfähigkeit vorgesehen. 

Für den Fall der Beendigung der Anstellungsverträge betragen 

die Übergangsbezüge 50 % des Grundgehalts bis zur Voll

endung des 62. Lebensjahres. 

1.1.11  Festlegung der Maximalvergütung
Die Maximalvergütung der Vorstandsmitglieder setzt sich  

zusammen aus dem fixen Grundgehalt sowie den einzelnen  

variablen Komponenten, die zudem jeweils einer Höchst

begrenzung von 150 % des Zielwerts unterliegen (CAP), und 

dem Aufwand für Pensionszusagen und Nebenleistungen. 

Maßgeblich ist die Summe aller von der Gesellschaft für die 

einzelnen Vorstandsmitglieder (Vorstandsvorsitz bzw. ordent

liche Vorstandsmitglieder) für ein Geschäftsjahr insgesamt  

aufgewendeten Vergütungsbeträge, unabhängig davon, in wel-

chem Geschäftsjahr ein Vergütungselement ausbezahlt wird 

(Maximalvergütung i. S. v. § 87a Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 AktG).

Unter Einbeziehung von Nebenleistungen und Altersversor-

gung liegt die Maximalvergütung bei dem Vorstandsvorsitzen-

den bei 1.970.000 € und bei den ordentlichen Vorstands

mitgliedern bei 1.220.000 €. Hierbei wurde eine Anpassung  

der bestehenden Vergütung um 2,5 % p. a. bis zum Jahr 2028 

unterstellt. Darüber hinaus ist auch bereits eine bewertungs

bedingte Schwankungsbreite der Service Costs für die Pen

sionszusagen berücksichtigt (bis zu einem auf –0,5 % gesun-

kenen Bewertungszinssatz).

1.1.12  Verfahren zur Fest- und Umsetzung sowie zur  
Überprüfung des Vergütungssystems
Gemäß § 87 Abs. 1 AktG setzt der Aufsichtsrat die Vergütung 

des Vorstands fest und beschließt gemäß § 87a Abs. 1 AktG 

das der Vorstandsvergütung zugrunde zu legende Vergütungs-

system, einschließlich einer Maximalvergütung der Vorstands-

mitglieder. Hierbei greift der Aufsichtsrat auf Empfehlungen  

des innerhalb des Aufsichtsrats für Vorstandsangelegenheiten 

zuständigen Präsidiums zurück.

Das Vergütungssystem und die Angemessenheit der Höhe  

der Vergütung der Vorstandsmitglieder werden periodisch 

durch den Aufsichtsrat überprüft, der sich dazu bei Bedarf auf 

Vergütungsgutachten unabhängiger Berater*innen stützen 

kann und auf Empfehlungen seines Präsidiums zurückgreift.  

Im Rahmen dieser Überprüfung wird sowohl die Vergütungs-

struktur als auch die Höhe der Vorstandsvergütung insbeson-

dere im Vergleich zum externen Markt (horizontale Angemes-

senheit) sowie zu den sonstigen Vergütungen im Unternehmen 

(vertikale Angemessenheit) gewürdigt. Bei der Beurteilung der 

Angemessenheit in vertikaler Hinsicht wird die Vergütung  

des Vorstands mit der Vergütung der Bereichsleitungen des 

Unternehmens (oberer Führungskreis) verglichen. Für den  

externen Horizontalvergleich werden Peer Groups herangezo-

gen, die aus vergleichbaren Unternehmen zusammengestellt 

sind (beispielsweise unter Beachtung der Kriterien Branche, 

Marktstellung, Umsatz, Bilanzsumme, Mitarbeitendenzahl und 

Unternehmenssitz). Der Aufsichtsrat berücksichtigt in der  

Regel eine repräsentative Anzahl vergleichbarer börsennotier-

ter und/oder nicht börsennotierter Versorgungsunternehmen 

mit Hauptsitz in Deutschland als Vergleichsgruppe (Peer 

Group). 



INHALT Seite 18 von 250 
GELSENWASSER AG – Konzernbericht 2025

Vergütungsbericht von Vorstand und Aufsichtsrat

Die so auf Angemessenheit geprüften Vorstandsvergütungen 

werden zur Vermeidung einer Aufzehrung grundsätzlich perio-

disch – zur Hälfte der Laufzeit einer Bestellungsperiode oder 

aus Anlass der Wiederbestellung – unter Berücksichtigung der 

Entwicklung der Vergütungen im Gesamtunternehmen fort

entwickelt.

1.2  Vergütung des Vorstands im Geschäftsjahr 2025
Den nachfolgend aufgeführten Vergütungsbestandteilen liegt 

keine aufwandsbezogene Betrachtung zugrunde. Eine Vergü-

tung gilt in dem Zeitpunkt als gewährt, in dem sie den Vor-

standsmitgliedern tatsächlich zufließt.

Im Geschäftsjahr 2025 betragen die Vergütungen des Vor-

stands:

Die auf den Zeitraum ihrer Vorstandstätigkeit im Geschäftsjahr 

2025 entfallenden erfolgsabhängigen Vergütungsanteile wer-

den im Folgejahr an Frau Dr. Janda ausgezahlt und dement-

sprechend im Vergütungsbericht für das Geschäftsjahr 2026 

ausgewiesen. 

1.2.1  Feste Vergütungsanteile
Das Grundgehalt wird in monatlichen Teilbeträgen gezahlt. Es 

entspricht der für das Geschäftsjahr 2025 vertraglich fest

gelegten Vergütung (60 % der Jahreszielvergütung). Darüber 

hinaus enthält die feste Vergütung der Vorstandsmitglieder als  

Nebenleistungen Sach- und sonstige Bezüge, die im Wesent-

lichen aus den nach steuerlichen Richtlinien anzusetzenden 

Werten für Dienstwagennutzung und Versicherungsprämien 

bestehen. Hinzu kommen Mandatseinkünfte für die Tätigkeit in 

Aufsichtsräten und ähnlichen Gremien in Unternehmen der 

Gelsenwasser-Gruppe. 

1.2.2 Anwendung der Leistungskriterien und  
Zielerreichung der variablen Vergütungsanteile

1.2.2.1  Einjährige erfolgsabhängige Vergütung  
auf Basis Jahresergebnis
Die Zielerreichung für die einjährige erfolgsabhängige Ver

gütung bemisst sich nach der jährlichen Leistung, die anhand 

eines Vergleichs des lst-Konzernergebnisses mit dem Soll-

Konzernergebnis vor Ertragsteuern festgestellt wird. Das Soll-

Konzernergebnis entspricht dem durch den Aufsichtsrat ver

abschiedeten Budgetergebnis vor Ertragsteuern für das 

betreffende Budgetjahr.

Gewährte Vergütung 
Henning R. Deters   

Vorstandsvorsitzender  
 Dr.-Ing. Dirk Waider    

Vorstandsmitglied 
 

 Dr. Agnes Janda    
Vorstandsmitglied  

(seit 1. Oktober 2025)

Insgesamt 
 

 

in €

relativer Anteil 

in %

 

in €

relativer Anteil 

in %

 

in €

relativer Anteil 

in %

 

in € 

Erfolgsunabhängige Vergütung (Grundgehalt) 459.000,00 54,4 360.000,00 54,2 66.000,00 96,4 885.000,00

Sach- und sonstige Bezüge 13.302,48 1,6 37.074,00 5,6 1.659,84 2,4 52.036,32

Mandatseinkünfte 9.550,00 1,1 8.105,03 1,2 818,75 1,2 18.473,78

Summe feste Vergütung 481.852,48 57,1 405.179,03 61,0 68.478,59 100,0 955.510,10

Erfolgsabhängige Vergütung

- auf Basis Jahresergebnis 158.812,50 18,8 118.650,00 17,9 0,00 0,0 277.462,50

- nach Ermessen 22.687,50 2,7 16.950,00 2,5 0,00 0,0 39.637,50

- mit Mehrjahresbezug 180.553,33 21,4 123.666,67 18,6 0,00 0,0 304.220,00

Summe variable Vergütung 362.053,33 42,9 259.266,67 39,0 0,00 0,0 621.320,00

843.905,81 100,0 664.445,70 100,0 68.478,59 100,0 1.576.830,10
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Bis zu einem Schwellenwert (Quotienten) aus Ist-Konzerner-

gebnis 2024 und Soll-Konzernergebnis 2024 von 0,8 beträgt 

die variable Vergütung von Herrn Deters 84.700,00 €. Liegt der 

Quotient zwischen 0,8 und 1,0, erhält Herr Deters eine Zah-

lung, die – ausgehend von einer Zahlung von 84.700,00 €  

bei einem Quotienten von 0,8 – linear mit dem Grad der Ziel-

erreichung ansteigt und bei einem Quotienten von 1,0 

105.875,00 € beträgt. Liegt der Quotient zwischen 1,0 und  

1,2, erhält Herr Deters eine Zahlung, die linear mit dem Grad 

der Zielerreichung ansteigt, wobei ein Quotient von 1,2 einer 

Vergütung von 158.812,50 € entspricht. Liegt der Quotient bei 

mehr als 1,2, erfolgt keine höhere Bewertung (CAP).

Bis zu einem Schwellenwert (Quotienten) aus Ist-Konzerner-

gebnis 2024 und Soll-Konzernergebnis 2024 von 0,8 erhält 

Herr Dr. Waider keine variable Vergütung. Liegt der Quotient 

zwischen 0,8 und 1,0, erhält Herr Dr. Waider eine Zahlung, die 

– ausgehend von einer Zahlung von Null bei einem Quotienten 

von 0,8 – linear mit dem Grad der Zielerreichung ansteigt und 

bei einem Quotienten von 1,0 79.100,00 € beträgt. Liegt der 

Quotient zwischen 1,0 und 1,2, erhält Herr Dr. Waider eine  

Zahlung, die linear mit dem Grad der Zielerreichung ansteigt, 

wobei ein Quotient von 1,2 einer Vergütung von 118.650,00 € 

entspricht. Liegt der Quotient bei mehr als 1,2, erfolgt keine  

höhere Bewertung (CAP).

Bei einem Ist-Konzernergebnis vor Ertragsteuern 2024 von 

119,3 Mio. € und einem budgetierten Wert von 88,6 Mio. €  

(Zielwert) hat der Aufsichtsrat in seiner Sitzung am 26. März 

2025 einen Quotienten von 1,3466 festgestellt. Daraus re

sultiert für Herrn Deters eine Vergütung von 158.812,50 €  

(150,0 % der Zielvergütung von 105.875,00 €) und für Herrn  

Dr. Waider eine Vergütung von 118.650,00 € (150,0 % der Ziel-

vergütung von 79.100,00 €).

1.2.2.2  Erfolgsabhängige Vergütung nach Ermessen
Diese erfolgsabhängige Vergütung wird durch den Aufsichtsrat 

jährlich nach dessen freiem Ermessen festgelegt. Der Auf-

sichtsrat kann sich dabei an vorab von ihm selbst festgelegten 

Zielen orientieren. Eine solche Festlegung erfolgte mit Wirkung 

für das Budgetjahr 2024 mittels Nachhaltigkeitskriterien. Es 

wurden durch den Aufsichtsrat drei Kriterien festgelegt, deren 

Erreichung mit einem „Ja“ oder „Nein“ festgestellt werden 

kann. Mit drei erfüllten Kriterien wird die Maximalvergütung  

(9 %) erreicht. Die Zielvergütung (6 %) wird erreicht mit zwei  

erfüllten Kriterien, 3 % Vergütung mit einem erfüllten Kriterium. 

Sollte kein Kriterium erfüllt werden, liegt die Vergütung bei null.

Die Kriterien umfassen die Themenkomplexe Trinkwasserqua

lität, CO2-Emissionen und Arbeitssicherheit und somit die für 

Gelsenwasser relevantesten Themen. Die Kriterien für das 

Budgetjahr 2024 waren:

1. Verbesserung der Trinkwasserqualität

Ziel: Es fanden weniger Grenzwertüberschreitungen nach 

Trinkwasserverordnung statt als im Vergleich mit dem Mittel-

wert der vorhergegangenen drei abgeschlossenen Jahre.

Zielerreichung: Im Jahr 2024 gab es 242 Grenzwertüber

schreitungen. Die durchschnittlichen Grenzwertüberschreitun-

gen im Vergleichszeitraum 2021-2023 lagen bei 142. Das Krite-

rium ist nicht erfüllt.

2. Reduzierung von CO2-Emissionen

Ziel: Es wurden Einsparungen von 280 t CO2-Emission in  

Scope 1 und 2 im Vergleich zum Vorjahr realisiert.

Zielerreichung: Im Jahr 2024 wurden im Vergleich zum Vorjahr 

die CO2-Emissionen um 240 t in Scope 1 und 2 reduziert. Das 

Kriterium ist nicht erfüllt.

3. Verbesserung der Arbeitssicherheit

Ziel: Die LTIF (Lost Time Injury Frequency) ist im Vergleich zum 

Vorjahr gesunken. Zudem liegen die GW-BR-Strukturunter

nehmen bei den meldepflichtigen Arbeitsunfällen je 1.000 Voll-

zeitbeschäftigte unterhalb des Branchendurchschnitts der  

BG ETEM im Jahr vor dem Betrachtungszeitraum. Beide Be-

trachtungsgrößen gehen jeweils hälftig in die Bewertung ein. 

Zielerreichung: Die LTIF liegt 2024 mit 8,02 unterhalb des Wer-

tes von 8,27 im Jahr 2023. Bei der 1.000-Vollzeitbeschäftigten-

Quote liegen die GW-BR-Strukturunternehmen mit 12,6 deut-

lich unter dem Branchenwert der BG ETEM für 2023 von 19,9. 

Beide Betrachtungsgrößen wurden voll erreicht, das Kriterium 

somit erfüllt.
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Ein erfülltes Kriterium ergibt 3 % Vergütung für diese Kompo-

nente. In seiner Sitzung am 26. März 2025 hat der Aufsichtsrat 

für Herrn Deters eine Vergütung von 22.687,50 € (50,0 % der 

Zielvergütung von 45.375,00 €) und für Herrn Dr. Waider eine 

Vergütung von 16.950,00 € (50,0 % der Zielvergütung von 

33.900,00 €) festgelegt. 

1.2.2.3  Erfolgsabhängige Vergütung mit Mehrjahresbezug
Die Zielerreichung für die mehrjährige erfolgsabhängige Ver

gütung bemisst sich nach der Entwicklung des ROCE (Return 

on Capital Employed) des Gelsenwasser-Konzerns über einen 

Drei-Jahres-Zeitraum. Der Ziel-ROCE entspricht dem durch 

den Aufsichtsrat verabschiedeten durchschnittlichen ROCE  

für das betreffende Budgetjahr sowie die weiteren zwei Plan-

jahre.

Liegt der durchschnittliche ROCE im Drei-Jahres-Zeitraum 

2022-2024 um 3,0 Prozentpunkte unter dem Ziel-ROCE oder 

darunter, erhält Herr Deters eine variable Vergütung in Höhe 

von 116.800,00 €. Liegt der durchschnittliche ROCE im Drei-

Jahres-Zeitraum 2022-2024 zwischen 3,0 Prozentpunkten  

unter dem Ziel-ROCE und dem Ziel-ROCE, erhält Herr Deters 

eine Vergütung, die linear mit dem Grad der Zielerreichung  

ansteigt, wobei eine Zielunterschreitung um 3,0 Prozentpunkte 

einer Vergütung von 116.800,00 € und eine volle Erreichung 

des Ziel-ROCE einer Vergütung von 146.000,00 € entspricht. 

Liegt der durchschnittliche ROCE im Drei-Jahres-Zeitraum 

2022-2024 zwischen dem Ziel-ROCE und 3,0 Prozentpunkten 

über dem Ziel-ROCE, erhält Herr Deters eine Vergütung, die  

linear mit dem Grad der Zielerreichung ansteigt, wobei eine 

Zielüberschreitung um 3,0 Prozentpunkte einer Vergütung von 

219.000,00 € entspricht. Für über 3,0 Prozentpunkte liegende 

Zielüberschreitungen erfolgt keine höhere Bewertung (CAP).

Liegt der durchschnittliche ROCE im Drei-Jahres-Zeitraum 

2022-2024 um 3,0 Prozentpunkte unter dem Ziel-ROCE oder 

darunter, erhält Herr Dr. Waider keine variable Vergütung. Liegt 

der durchschnittliche ROCE im Drei-Jahres-Zeitraum 2022-

2024 zwischen 3,0 Prozentpunkten unter dem Ziel-ROCE und 

dem Ziel-ROCE, erhält Herr Dr. Waider eine Vergütung, die  

linear mit dem Grad der Zielerreichung ansteigt, wobei eine 

Zielunterschreitung um 3,0 Prozentpunkte einer Vergütung von 

Null und eine volle Erreichung des Ziel-ROCE einer Vergütung 

von 100.000,00 € entspricht. Liegt der durchschnittliche  

ROCE im Drei-Jahres-Zeitraum 2022-2024 zwischen dem  

Ziel-ROCE und 3,0 Prozentpunkten über dem Ziel-ROCE, er-

hält Herr Dr. Waider eine Vergütung, die linear mit dem Grad 

der Zielerreichung ansteigt, wobei eine Zielüberschreitung um 

3,0 Prozentpunkte einer Vergütung von 150.000,00 € ent-

spricht. Für über 3,0 Prozentpunkte liegende Zielüberschrei-

tungen erfolgt keine höhere Bewertung (CAP).

Bei einem um nicht-betriebliche Ergebniskomponenten be

reinigten durchschnittlichen ROCE im Drei-Jahres-Zeitraum 

2022-2024 von 8,98 % und einem Ziel-ROCE von 7,56 % hat 

der Aufsichtsrat in seiner Sitzung am 26. März 2025 eine Ziel-

überschreitung von 1,42 Prozentpunkten festgestellt. Daraus 

resultiert für Herrn Deters eine Vergütung von 180.553,33 € 

(123,7 % der Zielvergütung von 146.000,00 €) und für Herrn  

Dr. Waider eine Vergütung von 123.666,67 € (123,7 % der Ziel-

vergütung von 100.000,00 €).

1.2.3  Einhaltung der Maximalvergütung der Vorstands- 
mitglieder und Abweichungen vom Vergütungssystem
Die festen und variablen Gehaltsbestandteile (einschließlich 

Nebenleistungen und Altersversorgung) betragen für das Ge-

schäftsjahr 2025 bei Herrn Deters 1.245.135,08 €, bei Herrn  

Dr. Waider 801.373,36 € und bei Frau Dr. Janda 116.402,54 €. 

Die im Vergütungssystem festgelegten Maximalvergütungen 

von 1.970.000,00 € für den Vorstandsvorsitzenden und 

1.220.000,00 € für die ordentlichen Vorstandsmitglieder wur-

den somit bei allen Vorstandsmitgliedern nicht überschritten. 

Der Vorstands-Anstellungsvertrag von Frau Dr. Janda sieht ein 

Sonderkündigungsrecht für den Fall eines Kontrollwechsels 

nicht vor. Da ferner Zahlungen von Übergangsbezügen nach 

Beendigung eines Anstellungsvertrags aus heutiger Sicht  

weder zeitgemäß noch branchenüblich sind, wurde auf eine 

vertragliche Regelung zur Zahlung von Übergangsbezügen  

für den Fall, dass der laufende Anstellungsvertrag von Frau  

Dr. Janda nicht verlängert wird, verzichtet.

1.2.4  Leistungen Dritter
Kein Mitglied des Vorstands hat im abgelaufenen Geschäfts-

jahr Leistungen oder entsprechende Zusagen von einem Drit-

ten im Hinblick auf seine Tätigkeit als Vorstandsmitglied er

halten.
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1.2.5  Leistungen für den Fall der vorzeitigen Beendigung 
der Vorstandstätigkeit
Für den Fall der Beendigung der Anstellungsverträge von Herrn 

Deters und Herrn Dr. Waider betragen die Übergangsbezüge 

50 % des Grundgehalts bis zur Vollendung des 62. Lebens

jahres.

1.2.6  Leistungen für den Fall der regulären Beendigung 
der Vorstandstätigkeit
Für die erteilten Pensionszusagen beläuft sich der Barwert der 

Pensionsverpflichtung zum 31. Dezember 2025 bei Herrn  

Deters auf 4.822.839,00 € (Vorjahr: 4.968.539,00 €), bei Herrn 

Dr. Waider auf 1.570.059,00 € (Vorjahr: 1.689.903,00 €) und  

bei Frau Dr. Janda auf 639.518,00 € wobei der Ermittlung  

ein IFRS-Rechnungszins von 4,1 % (Vorjahr: 3,4 %) zugrunde  

liegt. Die Zuführungen zu Pensionsrückstellungen (Dienstzeit

aufwand nach IFRS) betrugen für Herrn Deters 383.768,00 €, 

für Herrn Dr. Waider 113.934,00 € und für Frau Dr. Janda 

21.310,00 €.

Unter Zugrundelegung des handelsrechtlichen Rechnungs

zinses von 2,06 % (Vorjahr: 1,90 %) beläuft sich der Barwert 

der Pensionsverpflichtung zum 31. Dezember 2025 bei Herrn 

Deters auf 7.142.657,00 € (Vorjahr: 6.787.160,00 €), bei Herrn 

Dr. Waider auf 2.611.053,00 € (Vorjahr: 2.499.486,00 €) und  

bei Frau Dr. Janda auf 1.193.974,00 €. Die Zuführungen zu  

Pensionsrückstellungen (Dienstzeitaufwand nach HGB) betru-

gen für Herrn Deters 516.721,00 €, für Herrn Dr. Waider 

165.064,00 € und für Frau Dr. Janda 33.425,00 €.

Die oben genannten Barwerte der Pensionsverpflichtungen 

enthalten bei Herrn Dr. Waider und Frau Dr. Janda auch die  

im Rahmen ihrer früheren Tätigkeiten bei der GELSENWAS- 

SER AG erworbenen Ruhegeldansprüche. Bei den für Frau  

Dr. Janda angegebenen Zuführungsbeträgen handelt es sich 

ausschließlich um die in dem Zeitraum ihrer Vorstandszuge

hörigkeit verdienten Versorgungsansprüche.

1.3  Vergütung früherer Mitglieder des Vorstands 
im Geschäftsjahr 2025
Im Geschäftsjahr 2025 betragen die Vergütungen der früheren 

Vorstandsmitglieder:

Neben den laufenden Pensionszahlungen erhalten die früheren 

Vorstandsmitglieder keine weiteren Vergütungen.

1.4  Vergütungssystem des Aufsichtsrats
Die Mitglieder des Aufsichtsrats haben Anspruch auf eine  

angemessene Vergütung, die sowohl ihrer Struktur als auch  

ihrer Höhe nach die Anforderungen an das Aufsichtsratsamt 

und die Lage der Gesellschaft berücksichtigt. Die in § 16 der 

Satzung vorgesehene Vergütung und das Vergütungssystem 

tragen der Verantwortung und dem Tätigkeitsumfang der Auf-

sichtsratsmitglieder Rechnung. 

Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten neben dem Ersatz  

ihrer Auslagen für jedes volle Geschäftsjahr ihrer Zugehörigkeit 

zum Aufsichtsrat eine feste Vergütung von 4.000,00 €. Da- 

rüber hinaus erhalten sie 32 ct pro 1.000,00 € des sich aus 

dem Konzernabschluss ergebenden Ergebnisses vor Ertrag-

steuern. Ergebnisanteile über 80.000.000,00 € bleiben dabei 

unberücksichtigt.

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats erhält das Doppelte, jeder 

Stellvertreter das Eineinhalbfache der vorgenannten Beträge. 

Aufsichtsratsmitglieder, die dem Aufsichtsrat nicht während  

eines vollen Geschäftsjahres angehört haben, erhalten eine 

entsprechend der Dauer ihrer Aufsichtsratszugehörigkeit ge

ringere Vergütung.

Die Auszahlung der festen und variablen Vergütungsbestand-

teile erfolgt jeweils im nachfolgenden Geschäftsjahr nach Ent-

lastung der Aufsichtsratsmitglieder durch die Hauptversamm-

lung, die Auszahlung des Auslagenersatzes zeitnah nach der 

Teilnahme an der jeweiligen Sitzung.

Eine zusätzliche Vergütung für die Tätigkeit in Ausschüssen ist 

nicht vorgesehen. 

in € laufende Pensionszahlungen

N.N. 296.581,20

N.N. 269.791,20

N.N. 236.988,12

N.N. 226.440,36

N.N. 210.538,08

N.N. 173.442,60

N.N. 71.785,92

1.485.567,48
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1.5  Vergütung des Aufsichtsrats im Geschäftsjahr 2025
Den nachfolgend aufgeführten Vergütungsbestandteilen liegt 

keine aufwandsbezogene Betrachtung zugrunde. Eine Ver

gütung gilt in dem Zeitpunkt als gewährt, in dem sie den Auf-

sichtsratsmitgliedern tatsächlich zufließt.

Im Geschäftsjahr 2025 betragen die Vergütungen des Auf-

sichtsrats:

Zum 31. Dezember 2025 bestanden keine Vorschüsse und 

Kredite an Mitglieder des Aufsichtsrats. Darüber hinaus haben 

die Aufsichtsratsmitglieder im Jahr 2025 keine Vergütungen  

für persönlich erbrachte Leistungen, insbesondere Beratungs- 

und Vermittlungsleistungen, erhalten.

1.6  Vergleichende Darstellung der Vergütungs- und  
Ertragsentwicklung
Die nachfolgende vergleichende Darstellung stellt die jährliche 

Veränderung der gewährten Vergütungen der gegenwärtigen 

Vorstandsmitglieder sowie der gegenwärtigen und früheren 

Aufsichtsratsmitglieder, der Ertragsentwicklung des Gelsen-

wasser-Konzerns sowie der GELSENWASSER AG und der  

Vergütung der Arbeitnehmer*innen auf Vollzeitäquivalenz- 

basis dar. Bei den Arbeitnehmer*innen wird auf die durch-

schnittliche Vergütung aller Mitarbeitenden der vollkonsolidier-

ten und anteilig bilanzierten Konzernunternehmen abgestellt. 

Auszubildende, Praktikant*innen und ruhende Arbeitsver

hältnisse bleiben unberücksichtigt.

									       

									       

			 

	

Feste 
Vergütung

Auslagen- 
ersatz

Summe feste 
Vergütung

Relativer  
Anteil 

Variable 
Vergütung

Relativer  
Anteil

 
Insgesamt

in € in € in € in % in € in % in €

Gegenwärtige Mitglieder

Andrea Dewender 4.000,00 600,00 4.600,00 15,2 25.600,00 84,8 30.200,00

Christian Haardt 4.000,00 400,00 4.400,00 14,7 25.600,00 85,3 30.000,00

Christiane Hölz 4.000,00 600,00 4.600,00 15,2 25.600,00 84,8 30.200,00

Jörg Jacoby (Mitglied bis 21. August 2024,  

Vorsitzender seit 22. August 2024)

 

5.442,62

 

600,00

 

6.042,62

 

14,8

 

34.832,79

 

85,2

 

40.875,41

Sebastian Kopietz 4.000,00 400,00 4.400,00 14,7 25.600,00 85,3 30.000,00

Harald Kraus (seit 17. September 2024) 1.147,54 400,00 1.547,54 17,4 7.344,26 82,6 8.891,80

Stefan Kurpanek (stv. Vorsitzender) 6.000,00 400,00 6.400,00 14,3 38.400,00 85,7 44.800,00

Klaus Nottenkämper 4.000,00 400,00 4.400,00 14,7 25.600,00 85,3 30.000,00

Andreas Sticklies 4.000,00 400,00 4.400,00 14,7 25.600,00 85,3 30.000,00

Jörg Stüdemann 4.000,00 400,00 4.400,00 14,7 25.600,00 85,3 30.000,00

Frank Thiel  (stv. Vorsitzender) 6.000,00 600,00 6.600,00 14,7 38.400,00 85,3 45.000,00

Karin Welge 4.000,00 200,00 4.200,00 14,1 25.600,00 85,9 29.800,00

Frühere Mitglieder

Heike Heim (Vorsitzende bis 21. August 2024,  

Mitglied am 22. August 2024)

 

5.125,68

 

0,00

 

5.125,68

 

13,5

 

32.804,37

 

86,5

 

37.930,05

55.715,84 5.400,00 61.115,84 14,6 356.581,42 85,4 417.697,26
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Gewährte  
Vergütung 2025

Veränderung 2025 
ggü. 2024

Veränderung 2024  
ggü. 2023

Veränderung 2023 
ggü. 2022

Veränderung 2022  
ggü. 2021

Veränderung 2022  
ggü. 2021

in € in € in % in € in % in € in % in € in % in € in %

Gegenwärtige Vorstandsmitglieder

Henning R. Deters 843.905,81 17.125,52 2,1 60.059,09 7,8 23.696,85 3,2 – 2.089,30 – 0,3 – 26.242,31 – 3,4

Dr.-Ing. Dirk Waider 664.445,70 24.069,47 3,8 67.581,17 11,8 15.814,56 2,8 – 16.716,05 – 2,9 2.862,74 0,5

Dr. Agnes Janda (seit 1. Oktober 2025) 68.478,59 68.478,59

Gegenwärtige Aufsichtsratsmitglieder

Andrea Dewender (seit 9. Juni 2021) 30.200,00 0,00 0,0 – 100,00 – 0,3 13.075,34 75,9 16.824,66 4.206,2 400,00

Christian Haardt (seit 9. Juni 2021) 30.000,00 100,00 0,3 – 200,00 – 0,7 13.075,34 76,8 16.624,66 4.156,2 400,00

Christiane Hölz 30.200,00 0,00 0,0 – 100,00 – 0,3 100,00 0,3 – 100,00 – 0,3 100,00 0,3

Jörg Jacoby (Mitglied vom 14. Januar 2020 bis 21. August 2024, Vorsitzender seit 22. August 2024) 40.875,41 10.675,41 35,3 – 100,00 – 0,3 300,00 1,0 954,25 3,3 28.645,75 7.161,4

Sebastian Kopietz 30.000,00 0,00 0,0 – 100,00 – 0,3 200,00 0,7 – 100,00 – 0,3 100,00 0,3

Harald Kraus (seit 17. September 2024) 8.891,80 8.891,80 0,00 0,00 0,00 0,00

Stefan Kurpanek (stv. Vorsitzender seit 9. Juni 2021) 44.800,00 0,00 0,0 – 100,00 – 0,2 6.587,67 17,2 8.112,33 26,9 0,00 0,0

Klaus Nottenkämper (seit 9. Juni 2021) 30.000,00 0,00 0,0 – 100,00 – 0,3 13.075,34 76,8 16.724,66 5.574,9 300,00

Andreas Sticklies 30.000,00 0,00 0,0 – 100,00 – 0,3 100,00 0,3 – 100,00 – 0,3 100,00 0,3

Jörg Stüdemann 30.000,00 200,00 0,7 – 200,00 – 0,7 200,00 0,7 – 100,00 – 0,3 – 100,00 – 0,3

Frank Thiel (stv. Vorsitzender bis 9. Juni 2021, Vorsitzender vom 9. Juni 2021 bis 30. November 2023, 

stv. Vorsitzender seit 1. Dezember 2023)

 

45.000,00

 

– 13.543,02

 

– 23,1

 

– 1.356,98

 

– 2,3

 

6.587,67

 

12,4

 

8.212,33

 

18,2

 

100,00

 

0,2

Karin Welge (seit 9. Juni 2021) 29.800,00 – 100,00 – 0,3 0,00 0,0 12.975,34 76,7 16.624,66 5.541,6 300,00

Frühere Aufsichtsratsmitglieder

Heike Heim (Mitglied am 14. Juni 2023, stv. Vorsitzende vom 15. Juni bis 30. November 2023,  

Vorsitzende vom 1. Dezember 2023 bis 21. August 2024, Mitglied am 22. August 2024)

 

37.930,05

 

12.063,20

 

46,6

 

25.566,85

 

8.522,3

 

300,00

 

0,00

 

0,00

Arbeitnehmer*innen

Durchschnittliche Vergütung auf Vollzeitäquivalenzbasis 80.845,97 870,19 1,1 7.823,15 10,8 – 506,18 – 0,7 3.529,88 5,1 1.036,43 1,5

Ertragsentwicklung (in T€)

Ergebnis vor Ertragsteuern des Gelsenwasser-Konzerns 105.337 – 13.972 – 11,7 – 15.579 – 11,5 50.773 60,4 – 32.440 – 27,8 19.199 19,7

Jahresüberschuss vor Gewinnabführung der GELSENWASSER AG 98.184 14.066 16,7 4.011 5,0 4.007 5,3 19 0,0 13 0,0
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Der vorliegende Vergütungsbericht wurde gemeinsam von  

Vorstand und Aufsichtsrat unter Beachtung aller Vorgaben des 

§ 162 AktG erstellt.

Gelsenkirchen, 25. März 2026

Für den Aufsichtsrat		  Für den Vorstand

 

GELSENWASSER AG		  GELSENWASSER AG 

Aufsichtsrat
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Vermerk des unabhängigen Wirtschaftsprüfers  
über die Prüfung des Vergütungsberichts nach  
§ 162 Abs. 3 AktG
An die GELSENWASSER AG, Gelsenkirchen

Prüfungsurteil
Wir haben den Vergütungsbericht der GELSENWASSER AG, 

Gelsenkirchen, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis 

zum 31. Dezember 2025 daraufhin geprüft, ob die Angaben 

nach § 162 Abs. 1 und 2 AktG im Vergütungsbericht gemacht 

wurden. 

Nach unserer Beurteilung sind im beigefügten Vergütungs

bericht in allen wesentlichen Belangen die Angaben nach  

§ 162 Abs. 1 und 2 AktG gemacht worden. 

Grundlage für das Prüfungsurteil
Wir haben unsere Prüfung des Vergütungsberichts in Über

einstimmung mit § 162 Abs. 3 AktG unter Beachtung des IDW 

Prüfungsstandards „Die Prüfung des Vergütungsberichts nach  

§ 162 Abs. 3 AktG (IDW PS 870 (09.2023))“ durchgeführt. Unse-

re Verantwortung nach dieser Vorschrift und diesem Standard 

ist im Abschnitt „Verantwortung des Wirtschaftsprüfers“ unseres 

Vermerks weitergehend beschrieben. Wir haben als Wirtschafts-

prüferpraxis Anforderungen an das Qualitätsmanagementsystem 

des IDW Qualitätsmanagementstandards: Anforderungen an 

das Qualitätsmanagement in der Wirtschaftsprüferpraxis (IDW 

QMS 1 (09.2022)) angewendet. Die Berufspflichten gemäß der 

Wirtschaftsprüferordnung und der Berufssatzung für Wirt-

schaftsprüfer/vereidigte Buchprüfer einschließlich der Anfor

derungen an die Unabhängigkeit haben wir eingehalten.

Verantwortung des Vorstands und des Aufsichtsrats
Der Vorstand und der Aufsichtsrat sind verantwortlich für die 

Aufstellung des Vergütungsberichts, einschließlich der dazu

gehörigen Angaben, der den Anforderungen des § 162 AktG 

entspricht. Ferner sind sie verantwortlich für die internen  

Kontrollen, die sie als notwendig erachten, um die Aufstellung 

eines Vergütungsberichts, einschließlich der dazugehörigen 

Angaben, zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen 

Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d. h. Mani-

pulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigun-

gen) oder Irrtümern ist.

Verantwortung des Wirtschaftsprüfers
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu  

erlangen, ob im Vergütungsbericht in allen wesentlichen Be

langen die Angaben nach § 162 Abs. 1 und 2 AktG gemacht 

worden sind, und hierüber ein Prüfungsurteil in einem Vermerk 

abzugeben.

Wir haben unsere Prüfung so geplant und durchgeführt, dass 

wir durch einen Vergleich der im Vergütungsbericht gemachten 

Angaben mit den in § 162 Abs. 1 und 2 AktG geforderten  

Angaben die formelle Vollständigkeit des Vergütungsberichts 

feststellen können. In Einklang mit § 162 Abs. 3 AktG haben  

wir die inhaltliche Richtigkeit der Angaben, die inhaltliche Voll

ständigkeit der einzelnen Angaben oder die angemessene  

Darstellung des Vergütungsberichts nicht geprüft.

Umgang mit etwaigen irreführenden Darstellungen
Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verant-

wortung, den Vergütungsbericht unter Berücksichtigung der 

Kenntnisse aus der Abschlussprüfung zu lesen und dabei für 

Anzeichen aufmerksam zu bleiben, ob der Vergütungsbericht 

irreführende Darstellungen in Bezug auf die inhaltliche Richtig-

keit der Angaben, die inhaltliche Vollständigkeit der einzelnen 

Angaben oder die angemessene Darstellung des Vergütungs-

berichts enthält.

Falls wir auf Grundlage der von uns durchgeführten Arbeiten  

zu dem Schluss gelangen, dass eine solche irreführende Dar-

stellung vorliegt, sind wir verpflichtet, über diese Tatsache zu 

berichten. Wir haben in diesem Zusammenhang nichts zu be-

richten.

Duisburg, 25. März 2026

PKF Fasselt Partnerschaft mbB 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Steuerberatungsgesellschaft 

Rechtsanwälte 

Jahn			   Franke 

Wirtschaftsprüfer		  Wirtschaftsprüfer




